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Mit Kurfürstlich Badischem gttidigstem privilegio.

Innhalt . Niedlkrhein ; Vermuthnng zur baldigen Larduug . Paris ; Eroberung der Insel Goree ; sranz . Emu
Kranken in Venedig ; Domingo; Tod des Gen . Noailles. Mailand ; Ausruf an die Italiener. Verm. Nachrichten .

Deutschland ».
Nteverrhein , vom ry Ap il.

Nach Berichten aus Belgien , ist die Kckrespondenk
Mischen Frankreich und Holland feit einigen Lagen so
khätig , daß man nicht zweifeln kann , ste betreffe die
wichtigsten Gegenstände in Rücksicht der Erredition ge-
gen England . AuS Seeland wird berichtet , daß die
kriegerischen Anstalten , zu Land und zur See , in Hol¬
land fast gänzlich vollendet scheu .

F rankret ch .
Parts vom 21 . Aprik.

DaS offizielle Blatt macht heute folgende, die Ero¬
berung der Insel Goree betreffende Aktenstücke bekannt :
Der Kommissä k der Hanöelsverhältniffe der sranz. Ne»
publik an den Minister der auswärtigen Geschäfte. St .
Croir in Teneriffa , den rz März . Br. Minister , ich
habe die Ehre , sie von der Ankunft der vom Senegal
kommenden Goelekte der Republik , laMalingre , zu be¬
nachrichtigen. Dieses Fahrzeug ist als Parlamentarschist
abgesanöt worben , um die verschiedenen Engländer ,
welche die Besatzung der Insel Goree allsmachten , deren
sich eine kleine von Eapenne gekommene Division , die
aus 4 Goelctten bestand , und wozu noch die Privaikor-
Veite , Oiicle Thomas , von Rcchclle , gestoßen war ,
nach Falmouth zu transpottiren. Der Kapitän
vs» Mallnzre, CchiWeut . und Kommandant des Par-

schleunigen wollte , hak mir keinen Augenblick geben kön¬
nen , um mir bestimmte Nachrichten über die Eroberung
von Goree mitzutheilen 5 ich wollte indessen die Gelegen¬
heit eines spanischen Schiffes , das heute nach der Halb¬
insel absegelt , nicht Vorbeigehen lassen , ohne ihnen eine
sv gute Nachricht zu melden , und lege daher hier die
Kapitulation bei , die zwischen dem engl . Gouverneur ,
und dem Schiffslieut. Mähe , Befehlshaber dieser Expe¬
dition , geschloffen worden , und die bis sezo die einzige
osfieielle Urkunde ist, die ich habe erhalten können . Gruß
und Ehrerbiet. Unter ;. Cunco dDrnano. — N . S . Im
Augenblick, wo ich diese Depesche siegeln wollte , stellte
mir der Br. Richefort , Schiffsfähnderich auf der Goe -
lette , la Malingre , der der Eroberung von Goree bet -
wohnte , eine in Eile entworfene Geschichtserzählung zw
welche ich hiermit , so wie ich sie erhalten habe , ihnen
zu übersenden mir die Freiheit nehme. — Geschichtser»
zähiung der Einnahme von Goree , durch den Lieut.
Mähe , Schiffslieut. Vier Goeletten kamen im Laufe
des Nivose im Senegal an . Diese kleine Abtheilung
wurde durch den Korsaren von Nochefort , Sncle Tho¬
mas , verstärkt. Gen. Blanchot , Kommandant vom
Senegal , dem es bekannt war , daß die Besatzung der
Insel Goree schwach war , beschloß , eine Unternehmung

laMntärschiffs, der , so viel als möglich , die nöthigew
Reparationen , umseine Bestimmung zu verfolgen, be>



Me« - leselbe
^
zv wagen. Am sz Z^ ivose (cb Jan,) thenden Haß gegen die stanz. Negierung an den Tag M IndtK'eng diese kleine Division , verstärkt durch eine andere legen . Er unterstund sich sogar , !an d .m Tisch des rufst- LenKoeletre , dieigo Mann von den Truppendes Senegals scheu Gesandten , wenige Tage nachdem man die- Ver» habian Bord hatte, unter Segel. Am 26 Nachmittags leg - Haftung des Pichegrü daselbst erfahren hatte , da der vcrrte sie in der Rhede , ausser dem Kanonenschüsse, vor rutsche Konsul die Gesundheit des ersten Konsuls Frank- zerrAnker. Um 1 Uhr Morgens geschah die Landung, reichs ausbrachke , die gröbsten Schimpsreden gegen den- undDie Kähne scheiterten an den Felsen, während die Goe- selben auszustoßen. Hr. Graf von Bissingen , kaiserl. wjriletten den Feind kanonirten und beschäftigten. Bald Kommissar zu Venedig , befahl ihm daher diese Stadt dennachdem die Landung aus einem Punkt , wo der Feind zu verlassen und sich nach Mine zu begeben , um daselbst Nelsie nicht erwartete , geschehen war , kamen unsre Trup- unter genauer Aufsicht zu leben. Der Hr. Gras v . Vissin - heripen mit der engl, Besatzung in Handgemeng , und be - gen ließ auch einen Buchhändler vor Gedicht fordern , Fremeisterten sich eines Theils des Bergs . Der Sergeant der eine vor einigen Jahren gegen den ersten Konsul lag.Gouffe , vom 46 . Linienregiment , welcher das Trup - erschienene Schmähschrift verkaufte ; und um den engl. schcpendetaschement von der Besatzung des Senegals kom> Emiffarien , welche ohne Scheu in den Kaffeehäusern und Scmandirte, hat die ganze Expedition geleitet. Der kom - an andern öffentlichen Orten ihren Haß ausstrvmten , hielmandirende Offizier von dem Korsaren , Oncle Thomas, einen Zügel anzulegen , ließ er einen strengen Befehl Liefnahm das Fort weg , welches die Stadt dominirt . Als ergehen , in keinem öffentlichen Haus irgend eine Rede -dasGouffe an dem Fnß der Batterie auf der Nordseite zu dulden , welche gegen den Respekt ansticsse , den man Scankam , wo die engl . Besatzung sich hingeflüchtet hatte , den befreundeten Mächten , ihren Regierungen und Ne« Cssdrohte er zu stürmen , und nöthigte so mit dem kleinen gcnten schuldig ist . Er erklärte die Unternehmer solcher vorHaufen , den er kvmmandirte , den engl. Obersten (Fra- Häuser dafür verantwortlich , und zeigte ihnen an , daß Stser) zu kapituliren . — Die nun folgende Kapitulation ihr Stillschweigen bep solchen Gelegenheiten würde alS N<besteht aus 4 Artikeln. Nach derselben wird Goree ein Vergehen gestraft werden. hrcan Frankreich übergeben ; die Besatzung streckt das Ge- In der ital. Ncpubiick ist ein gewisser Marzvlini zu 6 Diwehr , und wird auf ihr Ehrenwort, vor ihrer Aus- jähriger Thurnstrase vermtheilt worden , weil er in einer Newechlung nicht gegen Frankreich zu dienen , nach Eng- sträflichen Absicht ausgcrufen hatte : Es leben die

'
Engläu - dieland gebracht ; sie behalt ihre Effekten, und die Ein- der ! Es leben die Oestreichrr ! siüwohner werden , vorbehaltlich weiterer Befehle des Gen . Wan erhält aus Bordeaux einen interessanten Bericht HaiDlanchot , im Besitz ihrer Güter gehandhabt . von der Urbergabe der letzten Vestnng , die die Franzo- Diepaus , vom 22 April. sen noch auf St . Domingo besetzt hielten. Der veste «01Der Senat versammelte sich am 1 . Floreal , und Platz Mole St . Nicolas , wurde erst 17 Tage , nachdem p.o,wählte unter den 12 vorgeschlagnen Kandidaten folgende die Kapstadt kapitulirk hatte , geräumt . Er war 5 W4 Bürger zu Senatoren : die BB . Bruneteau-Sainte- Monate lang zu Wasser und zu Land blvkirt , undSuzanne » Beauharnois , Dalannoy und Saint -Martin« wurde täglich aus den Batterien die ihn beherrschten , § ilLa Motte.

beschossen. General Ludwig Noailles, der die Divi- MMan sagt , der Kurfürst von Baiern habe sich erklärt , sion der Armee , die sich in diese» Platz geworfen hatte , Der würde , während des jetzigen Kriegs , keinen engl . Ge- kvmmandirte , war sechsmal aufzefordcrt worden , zu jersandten mehr annehmen . Der Kurfürst von Würtemberg kapituliren , und hatte es sechsmal den Negern undsoll denselben Entschluß gefaßt haben. Engländern abgeschlagen. Da er endlich sehe , daß er - eiEin stanz. Emigrant , Marquis de la Maisonsort , sich nicht länger halten könne , weil er ohne Hoffnung Sder in der Armee der Prinzen gedient hat , und ihr Agent einer Hilfe war , die Truppen an allem Mangel litten , Ktin Petersburg gewesen war , während Rußland mit und seit einem Monat nur die halbe Nation bekamen , vuiFrankreich Krieg führte , hielt sich in Venedig auf , und auch der Platz nur noch am 10. Tage mit Lebensmittel» sistscheute sich nicht , bey allen Gelegenheiten feinen wü- versehen war , so entschloß er sich , den Platz z « räumen , M
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sudem eine längere HartrrZssigkeis l» Behauptung dessel¬
ben den Verlust der Garnison »bürde nach sich gezogen
Haben. Den 14 . Frimaire wurde alle schwere Artillerie
vernagelt, die Kadetten zersch'ageu , alles Kriegsgeräthe
zernichtet ., Alles Schießpulver , daß zZ,002 Pf. betrug ,
und alle Artillerie von Erz , die aus 15 Stücken bestund,
wprde ringcschifft . Der ganze Frimaire gieug mit
dem Einschiffca der Truppen hin , rm Angesicht der
Neger , welche auf den Anhöhen , welche die Stadt be¬
herrschten , gelagert waren , so wie auch der englischen
Fregatte , die Pike , welche in der Passe vor Anker
lag . Genera ! Noailles behauptete die Rechte der Ver¬
schanzungen bis um Mitternacht, mit 50 Mann » der
SchwadronsChef Lasortelle , Chef des Generalstaabs,
hielt die Linke mit einer Kompagnie der zisten bis um
dieselbe Stunde besetzt. Er bestieg mit dem General
das letzte Boot . Die Flottille , welche aus y kleien
Schiffen bestund , wurde zu Varacoa , auf der Insel
Cuba , wohin sie segelte , mit grossem Enthusiasmus
von den Spaniern und den Einwohnern , die sich aus
St . Domingo dahin geflüchtet hatten , ausgenommen.
Nachdem General Noailles einige Lage daselbst zuge¬
bracht hatte , segelte er rrach der Havauah , wo seine
Division Befehl hatte , sich zu vereinigen. In der
Nacht vom zi Dec . aus den 1 Jan. 1904 trennte sich
die Goelette des Staats , der Kouricr , .mit 12 Stein -
stücken , unter Kommando des SchiffsLkutnants Des -
hayes , a» deren Bord Gen Noailles , sein Staab ,
die Grenadiere der zisten Linienhalbbrigade und as Ka¬
noniere waren , von den übrigen Schiffen , und wurde
von einem engl. Kaper , der 6 Achtpfüoder und einen
Achtzchnpfünder von Erz hatte , angegriffen . Die zwey
Schiffe naheten sich auf Pistoleuschußweite. Gen. No¬
ailles rief : Feuer überall und geentert l Seine Ordre
wurde unter dem Kartäschenfcuer des Feindes vollzogen .
Da die Engländer ihre Kanonen nicht mehr laden konn¬
ten ; so stellten sie sich aus das Verdeck mit Spießen
bewaffnet. Die Franzosen stürzten mit dem Säbel in
- er Hand in sie hinein , und bemächtigten sich des
Schiffes . Gen . Noailles , ob er gleich von einer
Kartätsche tödtlich verwundet war , horte nicht auf zu
rufen : geentert . Er verließ erst das Verdeck und ließ
sich verbinden , da das Gefecht geendigt war , es hakte iZ
Minuten gedauert . Die Engländer verloren vo » 75

Mann die sie stark waren , 60 , ben Kapitän mrd -dM.
zweyten Kapitän. Wir hatten 24 Tobte und Verwun¬
dete, worunter 5 Offiziere , unter denen sich der Grena¬
dier-Kapitän der Zysten , Guichard, , befand , der vo»
einzr Pike durchbohrt wurde . Das engl . Schiff wurde
zu Nubi/ao ,. bey Havanah , aufgebracht , wo der Gen.
7 Tage hernach an seiner Wunde starb. Die Einwoh¬
ner sowohl , die er immer geschützt hatte , als die Sol¬
daten, die ihn ungemein liebten , weil er alle Gefahre »
und alles Ungemach mit ihnen theilte , beweinten diese»
Verlust .sehr. Er beauftragte den Schwadrons Ehef
Lasortelle , der Regierung von seinen Operationen Re¬
chenschaft zu geben . Es sind 4000 Mann guter TruM
M '

auf der Jnse ! Cuba.
It alten

Mailand , vom ib April.
Untenn 10 d . hat der Kriegsmiaister folgenden Auf¬

ruf au die ttal. Jugend , um die Garde des ersten Kon¬
suls und Präsidenten zu ergänzen, erlassen : », Jünglinge
Italiens , strömt herbcy , um an einer Ehre Theil z«.
nehmen , die sonst nur solchen zu Theil wird , die meh¬
rere Feldzüge gemacht und lange gedient Haben . Wat
solltet ihr nicht thun , um euch dankbar für ein so gros -
müthiges Vertrauen zu bezeugen ! Man fordert von euch
keine Beweise kriegerischer Tapserkcit ; ihr flößt im vor¬
aus die Gewißheit ein , daß ihr bei jeder Gelegenheit
euch des italienische» Namens würdig zu machen wis¬
sen werdet. Schon sind zahlreiche Schaarrn eurer Mit¬
bürger im Begriff , sich in dem Kampf für die gerech¬
teste Sache auszuzeichnen . Die italienischen Fahnen we¬
hen aus den entferntesten Punkten Euroxa's , im Ange¬
sicht der brittischen Inseln , auf deräussersten Spitze Jta-'
liens , an den Küsten des adriatischen und des mittellän --
dischen Meeres , und zu gleicher Zeit erhalten andere
beträchtliche Truppencorps Ruhe und Ordnung im In¬
nern der Republik . Italienische Jürgiinge , ihr seyd
bestimmt , in der Nähe dem Helden zu folgen , der euch)
wieder in die Fußstspfcn eurer großen Vorfahren fahrt,
der euch rin Vaterland gegründet , der dasselbe zunr
zweitenmal erobert hat , und der es euch erhalten wird .
Wie viele Beweggründe , um euren Enthusiasmus
anzufachen ! Indem ihr unter den Augen des größte»
Feldherr « , der je gewesen ist , euch bildet , leistet ihr
zugleich , für euch und eure Mitbürger , der heiligster;
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Pflicht der Dankbarkeit em Genüge , der Pflicht, für
die Erhaltung der Tage desjenigen zu wachen , der so
Viel gethan hat , um unser Glück zu sichern . Die
Präseklurbeamten werden eure Namen einschreibeu, und
euch nach Mailand absenden. Die Bedingungen der
Ausnahme sind , auffer den allgemeinen Eigenschaften ,
welche der Soidatenstand erfordert , zur Konseripkion
zu gehören , wenigstens 5 Schuhe 5 Zoll zu haben ,
und sich über eine gute Aufführung ausweisen zu kön-
nen re..

Vermischte vkachrichiM.
Fortschritte der Landeskultur ln

Baiern ,
Seit vier Jahren wurden im Herzogthum Baiern im

beschränkten Fiachenraum von 514 Quadratmeilen 921
Äblheiiungen oder Gemeindegründe vorgenommen , da¬
runter zy7 vom Walde , und 524 von Weide waren,
und so gieugen , 11,566 r/z Tagwerke bereits in Kul¬
tur über ;; begriffen in der Einleitung zur Kultur besam
Sen sich inner dem nämlichen Zeiträume 561 Abteilun¬
gen von 2,24,675 Tagwerken ; übrig sind noch 160/
Abteilungen zu 1,41,342 r/r Tagwerken . Ferner wur -
Sen 11236 1/2 Tagwerke bisher einmahöiger Wiesen
zweimahöig gemacht , und eine Menge anderer Verbes¬
serungen best den bisher vernachlasiigten Wiesen vorge¬
nommen . Neben einer bestimmt angegebenen Zahl von
Yl42 1/4 Tagwerken der neu mit Futterkrautern angc-
kauten Brachen kommen noch mehrere Dörfer , Flecken,-
Städte und einzelne Untertanen vor , die bereits die
Brache aufhobekk , und den Futterbau einführteu , Z79'
Güter wurden teils der unverhältnißmasigen Größe we¬
gen , teils zum Vortheil sonst zu Grund gegangener
Familien zertrümmert , 7s 1 neue gemauerte Häuser
giengen hervor , und uz Arrsndirungcu der Gründê
Sabel ist die große Operation im Donaumoose nicht ein¬
mal eingerechnet.

Welche Staatsgeschichte hat je so einen schnellen Kul-
türaufschwung ausweisen können ? Welche unzuberechnen-
Se Vortheile verschaffen nicht diese Unternehmungen Sem
Lande und der Menschheit , — wenn nun schon in vier
Jahren — aus öden Strecken , nach Lust mißhandelten
Waldungen und unübersehbaren Morästen — 3,36,241
Z/8 Tagwerke in blühende Fluren umgewandelt sind, der
« ilde Hirtenstaab bat ganz aus dem Lande verbannt

ist , und so dlr poch übrigen 141342 1/2 Tagwerke
öder Gründe eben so schnell neuen Kulturen und Ansie¬
delungen Platz machen?

Für mehrere tausend Mensche« ist durch die Auflö¬
sung dieser Gemeinheiten ein Wohlstand vorbereitet , und
die schon bisher in Privateigentum bestandenen , aber
wegen der Gemeinheiten vernachläßigten Gründe werden
erst jezt zweckmäßig benust ; daher sind bereits so vielt
einmähdige Wiesen zwcymähdig gemacht , durch Gypsen,
Wässerungen rc. Verbesserungen getroffen worden . Schon
spekulirt jeder Landmann mehr , — statt den Brachen
wird bald allgemein ein zweckmäsiger Futter - Bau und
FLÜchtenwcchsel verschiedener Art auch von Oehl - und
Handlungspflanzen aus den Gründen eintreten , dadurch
jede Erndte vergrößert werden , selbst der Viehstand ei¬
ne wichtige Veredlung erhalten , und sich auch nach und
nach vermehren.

Die Gütcrzertrümmerungeu und Arronbirungen sind
bereits an der Tagesordnung , und werden bald ihre
großen Vortheile auf die ganze Landwirtschaft ausbrei -
teil , — 701 neue Häuser , und darunter einzelne Kolo¬
nien wurden in vier Jahren schon hergestevt , — wel¬
che frohe Aussicht für die bisher zurükgebliekene Bevöl¬
kerung gewährt das wohl nicht '. — nun jezt auch
die Kultur der Fruchtkaume zu diesen Fortschritten iw
der Landwirtschaft Hinz » kommt , wenn bald die Ge¬
meinheiten in den übrigen Waldungen durch die soge¬
nannten Pmificationen ganz aushören , und so ächte
ForstKultur bezwekt wird , die auch , wie die übrige Lan¬
deskultur , nur unter dem Schutze der Mp Zauberwor¬
te , freyes Eigenthum und sreye Kultur ge¬
deihet , welche Erhöhung des NationalReichthumL wird
nicht bald die wohltätigste Folge von allen diesen seyn z
wie werden alle Industriezweige bey so einem großen
und reichen Markte aller Products nicht neues Leben
empfangen , und so alles Mehr Wohlstand und eine ver¬
edelte Gestalt gewinnen ? Mehrere Pfarrer haben durch
Unterricht und Beispiele thati-' st mitgewirkt , und sie
und die mnstcn Beamte , selbst Mehrere Rechtsanwälöe
haben sich durch den hier gezeigten Eifer die schönsten
und bildendsten Denkmäler " eie,,,

Theater . Nachricht .
Tarlskuhe . Montag veu 30. Avru wird evfgcsührt :

Die Achttlichkeir , Lnstsp . in z Akt , Hieraus folgt t
Dev Rord, ein Ballet von Uhlich,
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